
 
 

 

 

 
 

Metallnaphthoat-Hydrate: Synthese, Charakterisierung und Wirkung als 
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Aufgrund ihres molekularen Aufbaus, kommen Metallnaphthoat-Hydrate für eine 
Verwendung als Funktionsmaterialien infrage. Dabei stehen interessante Eigenschaften, wie 
Mikroporosität, Leifähigkeit, Magnetismus oder auch Lumineszenz im Fokus der 
Forschung.[1] 

In dieser Arbeit wurden die Metallnaphthoat-Hydrate Ca(C11H7O2)2·2H2O, 
Sr(C11H7O2)2·2H2O, Ba(C11H7O2)2·2H2O, Co(C11H7O2)2·5H2O, Ni(C11H7O2)2·5H2O und 
Mg(C11H7O2)2·5H2O synthetisierst und mittels XRD, REM, Polarisationsmikroskopie, 
TG/DTA sowie IR-Spektroskopie charakterisiert.   

Die Metallnaphthoat-Hydrate weisen untereinander sehr ähnliche Kristallstrukturen und 
Gitterparameter auf, woraus ein oftmals postulierter dominierender Einfluss des 
Naphthoatanions auf die Kristallstrukturen angenommen werden kann. Der unterschiedliche 
Kristallwassereinbau in den Verbindungen zeigt eine Abhängigkeit von der Größe des 
enthaltenden Metallkations. 

 
Abb.: REM-Aufnahmen von Mg(C11H7O2)2·5H2O (links), Ca(C11H7O2)2·2H2O (rechts) sowie eine 
makroskopische Aufnahme von Co(C11H7O2)2·5H2O (mitte). 

Salze zahlreicher Carbonsäuren werden in der Zementindustrie, u.a. aufgrund ihrer 
Eigenschaften als Beschleuniger oder Verzögerer, eingesetzt. In dem weiten Spektrum 
verschiedener Carbonsäure-Anionen hat sich herausgestellt, dass jedes Anion auf eine 
spezielle Art und Weise das Hydratationsverhalten von Zementen beeinflusst.[2] 

Wärmeflusskalorimetrische Untersuchungen zeigen, dass Metallnaphthoat-Hydrate einen 
unterschiedlichen Einfluss auf die Hydratation von Tonerdezement und 
Portlandzementklinker ausüben. In Abhängigkeit von den verwendeten Konzentrationen und 
dem Metallkation können sie als Verzögerer sowie als Beschleuniger wirken.  
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